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1 Einleitung und Problemstellung 

Antimikrobielle Futterzusatzstoffe, auch als Leistungs
förderer bezeichnet, sind in den zurückliegenden Jahren auf 
Grund möglicher Resistenzerscheinungen und einer damit 
einhergehenden evtl. nachlassenden Wirkung verschiede
ner in der Humanmedizin eingesetzter Antibiotika in die 
Kritik geraten (z.B. Anonym, 1997; Bates et al., 
1994; Klare et al., 1995; Richter et al., 1996; 
Wegener et al., 1998; WHO, 1997). Teilweise wird 
auch das Argument angeführt, daß bei gutem Management, 
ordentlicher Hygiene und artgerechter Haltung auf den 
Einsatz antimikrobieller Futterzusatzstoffe verzichtet wer
den kann, da sie unter diesen Bedingungen keine Wirkung 
mehr haben sollen (z. B. Anonym, 1996; Blaha, 
1996). Außerdem wird erwähnt, daß die zusammenfassen
den Arbeiten über die Effekte der antimikrobiellen 
Zusatzstoffe (z. B. CEC, 1993; Greife und Ber
schauer, 1988;Richter undFlachowsky, 1991; 
R o s e n , 1995) überwiegend auf älterem Datenmaterial 
beruhen, und daß v. a. bei niedrigem Leistungsniveau und 
ungünstigeren Hygiene- und Haltungsbedingungen relativ 
höhere Wirkungen erzielt werden (F l ach o w s k y et al., 
1994). Tatsächlich sind in den neunziger Jahren relativ 
wenige Untersuchungen publiziert worden, bei denen die 
Wrrkung von Antibiotika auf die Leistung von Kälbern und 
Mastrindern (z.B. Daenicke, 1994; Flachowsky 
et al., 1993; Löhne rt et al., 1993), Schweinen (z. B. 
Dilov et al., 1997; Dzapo und Reiner, 1991; 
Kamphues und Meyer, 1992; Kirchheim et al., 
1993; Kyriakis et al., 1994; Lindermayer et al., 
1993; Manzke et al., 1995; Nitz et al., 1991; 
W et schere k, 1997) oder Geflügel (z.B. D i l o v et al., 
1997; J amroz et al., 1995; Rieb ter et a!., 1997; 
Schurz et al., 1993; Schurz et al., 1995a,b) unter 
europäischen Bedingungen geprüft wurde. 

Andererseits wird behauptet, daß bei Verzicht auf antimi
krobielle Leistungsförderer Gesundheits- und Leistungs
einbrüche, v. a. bei Jungtieren, zu erwarten sind bzw. die 
verfügbaren Alternativen (z.B. Mikroorganismen als soge
nannte Probiotika, organische Säuren und deren Salze, ZnO 
u. a.) gegenwärtig keine befriedigenden Alternativen dar
stellen, so daß Kamp h u e s (1997) im Sinne von ,,Mit 
oder ohne Leistungsförderer - Zielkonflikte sind unver
meidbar" zugestimmt werden kann. 
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Diese Situation mit den eingangs erwähnten Problemen 
zwingt dazu, unter den gegenwärtigen Bedingungen die 
Wirkung verschiedener Substanzen zu überprüfen. Im vor
liegenden Beitrag wird über die Ergebnisse eines Einzel
fütterungsversuches mit 88 Mastschweinen berichtet, in 
dem das Futter von 44 Tieren mit der antimikrobiell wirk
samen Substanz Avilamycin ergänzt wurde. 

2 Material und Methoden 

Das geprüfte Antibiotikum Avilamycin wird von 
Streptomyces viridochromogenes produziert. Es ist eine 
Mischung von Oligosacchariden und gehört zur Gruppe der 
Orthosomycine. Seine Wirkung entfaltet Avilamycin 
hauptsächlich gegen grampositive Bakterien (Kam p -
hues undMeyer, 1992;Wolf, 1973). 

2.1 Versuchstiere und Haltung 

Für den Versuch standen 88 Hybridschweine (38 männli
che Kastraten und 50 weibliche Tiere; gleichverteilt in 2 
Gruppen) der Deutschen Pig (Mutterlinie: LW x DL; 
Vaterlinie: Pi+ x [Ha x Pi-]) mit einer mittleren 
Lebendmasse zu Versuchsbeginn von 25 kg (± 3 kg) zur 
Verfügung. Die Aufstallung erfolgte in Einzelboxen, wo
durch eine individuelle Beobachtung des Freßverhaltens, 
der Futteraufnahme sowie des Gesundheitszustandes mög
lich war. Der Versuch fand unter guten Bedingungen hin
sichtlich Management und Hygiene im Versuchsstall des 
Instituts für Tierernährung statt. 

2.2 Fütterung 

Die Fütterung erfolgte restriktiv für eine mittlere 
Zunahme von 750 g pro Tier und Tag während der gesam
ten Mastperiode. Der Versuch gliederte sich in Anfangs
(25 bis 60 kg) und Endmast (60 bis 120 kg). Die 
Futterzuteilung erfolgte in strikter Anlehnung an die 
Lebendmasse und Lebendmassezunabme (LMZ) jedes 
Tieres. Die Zusammensetzung der Futtermischungen, die 
nach den Anforderungen eines N- und P-reduzierten 
Alleinfutters nach DLG-Standard für Mastschweine erstellt 
wurden, zeigt Tabelle 1. Alle Versuchsrationen enthielten 
jeweils 3 % Crambepreßkuchen und -extraktionsschrot, 
dessen Eignung als Futtermittel im Rahmen von nachwach-
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senden Rohstoffen anderweitig 
untersucht werden sollte. Die 
entsprechenden Nährstoff- und 
Energiegehalte zeigt Tabelle 2. 

Tabelle 1: Zusammensetzung der Futtermischungen von Kontrollgruppe (K) und 
Antibiotikagruppe (A) 

Komponenten Anfangsmast Endmast 
K A K A 

2.3 Versuchsanord-
nung Wei:zen % 29,6 29,596 30,6 30,598 

Gerste % 50,06 50,06 53,8 53,8 
Sojaextrak:tionsschrot % 11,1 11,1 6,8 6,8 
Crambeextrak:tionsschrot % 3,0 3,0 3,0 3,0 
Crambepreßkuchen % 3,0 3,0 3,0 3,0 

Der Versuch erstreckte sich 
über den Lebendmasseabschnitt 
von 25 kg bis 120 kg. Nach dem 
Zufallsprinzip wurden zwei Füt
terungsgruppen gebildet (Kon
trolle = K; + Avilamycin = A). 
Das Antibiotikum wurde entspre
chend den Empfehlungen mit 40 
mg/k:g Alleinfutter in der An-

Vitamine und Mineralstoffe % 2,84 2,84 2,51 2,51 
Lysinmonohydrochlorid % 0,36 0,36 0,29 0,29 
DL-Methionin % 0,03 0,03 - -
L-'Threonin % 0,01 0,01 - -
Avilamycin % - 0,004 - 0,002 

fangsmast und mit 20 mg/k:g Tabelle 2: Nährstoff- und Energiegehalt der Futtermischungen 
Alleinfutter in der Endmast den 
Futtermischungen über eine 
Weizenvormischung zugesetzt 
(Tabelle 1). Bei 120 kg LM 
erfolgte die Schlachtung der 
Tiere im institutseigenen 
Schlachthaus. 

2.4 Erhebungen 

Trockensubstanz 
Organische Substanz 
Rohprotein 
Rohfett 
Rohfaser 
N-freie Extrak:tstoffe 
Stärke 
Zucker 

% 
g/kgT 
g/kgT 
g/kgT 
g/kgT 
g/kgT 
g/kgT 
g/kgT 

Anfangsmast 

87,3 ± 0,3 
942,6 ± 2,0 
178,9 ± 2,3 
23,1 ± 4,1 
56,5 ± 5,2 

684,l ± 7,5 
493,8 ± 8,5 

37,8 ± 3,3 

Endmast 

89,l ± 0,3 
946,3 ± 1,0 
167,7 ± 1,5 
22,4 ± 5,2 
59,0 ± 7,6 

697,2 ± 11,6 
520,6 ± 15,0 

31,5 ± 1,1 
Von jeder gemischten Futter

charge wurde eine Probe zur 
Bestimmung der Rohnährstoffe 
nach den VDLUFA-Vorschriften 
(1993) gezogen. Für das An

----------------------------- ------------------- ------------------
Umsetzbare Energie 1) MJ ME/kg T 14,3 ± 0,1 14,3 ± 0,1 

1) Formel für die Berechnung der BFS-korrigierten Umsetzbaren Energie (GfE, 1987) 

fangsmast- und Endmastfutter ergaben sich jeweils 10 
Futteranalysen, deren Ergebnisse in Tabelle 2 als Mittel
werte für die Anfangsmast- und Endmastfuttermischung 
zusammengefaßt wurden. Täglich wurde von allen Tieren 
die Futteraufnalnne registriert. Einmal wöchentlich erfolg
te eine Wägung aller Tiere. Diese Gewichte dienten zur 
Bestimmung der Futtervorlage für die folgende Woche. 
Erkrankungen und entsprechende Behandlungen wurden 
ebenfalls während des Versuchsablaufes dokumentiert. 
Während der Schlachtung sind neben Kennzahlen zur 
Schlachtkörper- und Fleischqualität (Schlachtkörperge
wicht, Schlachtausbeute und Magerfleischanteil sowie 
Farbhelligkeit, Flüssigkeitsverlust und pH-Wert des Flei
sches) auch die Massen der Organe Herz, Leber, Nieren 
und Schilddrüse erfaßt worden. 

2.5 Ökonomische Bewertung 

Zur ökonomischen Bewertung erfolgten Berechnungen, 
die die Auswirkungen von Avilamycin auf die Futterkosten 
pro Schwein veranschaulichen sollten. Dabei wurde davon 
ausgegangen, daß die für die Erlöse maßgebende Fleisch
qualität (Tabelle 7) in den beiden Gruppen identisch war. 
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Die Berechnungen waren u. a. von den Futtermittelprei
sen abhängig, die je nach Marktlage unterschiedlich ausfal
len. Zur Berücksichtigung dieses Problems wurden die 
Kalkulationen unter verschiedenen Preisannalnnen für die 
verwendeten Komponenten durchgeführt. Die dabei zu
grundegelegten Preise basierten auf Werten für hofeigene 
Mischungen ( 0 r l o w s k i , 1998). In der ersten Variante 
(Tabelle 3) wurden Preisbedingungen des Frühjahrs 1998 
zugrundegelegt, die zweite Variante sollte den auf den 
Märkten für rohproteinreiche Komponenten zu beobach
tenden Preisschwankungen Rechnung tragen. Für die ver
wendeten Ölkuchen und -schrote wurde eine Preiserhöhung 
um 50 %, für die Aminosäurenzulagen ein Preisanstieg von 
25 % angenommen. Daraus resultiert für die Futtermi
schung insgesamt eine Verteuerung um 11 %. Die dritte 
Variante unterstellte im Vergleich mit der ersten für alle 
Komponentenl) eine Preissenkung um 10 %. 

Zum Preis von Avilamycin stehen gegenwärtig keine 
Informationen zur Verfügung. Dies bedeutet, daß eine voll-

1) Auf den Futtermiltehnärkten sind die Preisschwankungen bei Eiweißfut

termitteln aufgrund der stärkeren Abhängigkeit von internationalen 

Märkten L d. lt. größer als bei Getreide, das überwiegend aus inländischer 

Erzeugung stammt (Ha x s e n , 1997) 
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ständige ökonomische Bewer
tung der mit Avilamycinzulage 
erzielten Ergebnisse noch nicht 
möglich ist. Es lassen sich ledig
lich die durch den Zusatzstoff 
bewirkten Einsparungen an 
Mastfutter ohne Berücksichti
gung der Kosten für Avilamycin 
berechnen. 

Tabelle 3: Monetäre Bewertung der Komponenten und der Futtermischungen unter 
verschiedenen Preisbedingungen 

2.6 Statistische Aus
wertung 

Komponenten 

Weizen 
Gerste 
Sojaextraktionsscbrot 
Crambeextraktionsscbrot 
Crambepreßkucben 

Preise im 
Frühjahr 1998 

DM/dt 25,20 
DM/dt 25,20 
DM/dt 47,50 
DM/dt 13,- 1) 

DM/dt 13,-1) 

Preiserhöhung Generelle 
für Ölschrote Preissenkung 

und Aminosäuren 

25,20 22,68 
25,20 22,68 
71,25 42,75 
19,50 11,70 
19,50 11,70 

Die statistischen Untersu
chungen wurden mit dem Sta
tistikprogramm SAS durchge
führt. Die aus den Einzelwerten 
gebildeten Gruppenmittelwerte 
wurden mittels t-Test auf Sig
nifikanz geprüft. Die Ergebnisse 
wurden bei p < 0,05 als signifi
kant ausgewiesen und durch 
unterschiedliche Buchstaben 
(a,b) kenntlich gemacht. 

Vitamine und Mineralstoffe DM/dt 90,- 90,- 81,-
Futterkalk DM/dt 18,- 18,- 16,20 
Lysinmonohydrochlorid DM/dt 500,- 625,- 450,-
DL-Methionin DM/dt 700,- 875,- 630,-
L-Threonin DM/dt 750,- 937,50 675,-

Futtermischung 

Anfangsmast 2) DM/dt 32,02 35,57 28,97 
Endmast 2) DM/dt 30,48 32,85 27,58 

1) vorläufige unverbindliche Preisempfehlung 
2) einschließlich 1,50 DM/dt für Mahl- und Mischkosten 

3 Ergebnisse und Diskussion 

3.1 Versuchsverlauf 

Trotz des Versuchsumfanges und der Versuchsdauer über 
die gesamte Mastperiode gab es keine Ausfälle, so daß alle 
Tiere in der Auswertung berücksichtigt werden konnten. In 
der Kontrollgruppe mußten an 2,8 % der Versuchstage 
Behandlungen der Schweine gegen Durchfall bzw. Fieber 
vorgenommen werden, in der Avilamycingruppe wurde an 
2,7 % der Versuchstage behandelt. Durch unterschiedliche 
Lebendmassezunahmen 

3.2.1 Mastleistung während der gesamten Periode 

Die Ergebnisse der Mastleistung der Gesamtperiode zeigt 
Tabelle 4. Bei den männlichen Tieren konnten durch die 
Avilamycinzulage 4,6 % höhere Lebendmassezunahmen (p 
< 0,05) und somit eine Verkürzung der Mastdauer um 6 
Tage erreicht werden. Bei den männlichen Tieren lagen der 
Futter- (- 5,3 %) und Energieaufwand (- 5,3 %) in der 
Avilamycingruppe signifikant niedriger (p < 0,05) als in der 
Kontrollgruppe. Gleiches konnte bei den weiblichen Tieren 

erreichten die Tiere das Tabelle 4: Mastleistung im gesamten Untersuchungszeitraum (25 bis 120 kg Lebend-
Endgewicht von 120 kg masse) 
LM mit zeitlicher Ver-
schiebung. Das Schlachten 
erstreckte sich über einen 
Zeitraum von sechs Wo
chen. 

3.2 Mastleistung 

Tierzahl 
Mastdauer 

LMZ 

Futteraufnahme 

Energieaufnahme 

Futteraufwand 

n 
Tage 

g/Tag 

kg/Tag 

MJME/Tag 

kg/kg LMZ 

Um die Wirkung des 
Antibiotikums spezifizie
ren zu können, erfolgte die 
Betrachtung der Mast
ergebnisse für die gesamte 
Mastdauer sowie getrennt 
nach Anfangs- und End
mastperiode. 

Energieaufwand MJ ME/kg LMZ 

männlich 
K A 

19 19 
130 124 

±11 ± 10 
744b 7788 

±49 ± 41 
2,25 2,24 

±0,1 ±0,1 
28,0 27,8 

±0,8 ± 1,4 
3,048 2,88b 

±0,2 ± 0,1 
37,88 35,8b 

±2,6 ± 1,3 

a,b kennzeichnen signifikante Unterschiede p < 0,05 

weiblich alle Tiere 
K A K A 

25 25 44 44 
125 124 127 124 

± 10 ± 11 ± 11 ± 11 
766 771 756 774 

±57 ±56 ±54 ±50 
2,23 2,22 2,24 2,22 

±0,1 ±0,1 ± 0,1 ± 0,1 
27,7 27,6 27,8 27,7 

±0,9 ± 1,3 ±0,9 ± 1,3 
2,92 2,89 2,97a 2,88b 

±0,2 ±0,2 ±0,2 ±0,2 
36,3 35,9 36,9 35,9 

±2,6 ±3,0 ±2,7 ±2,4 
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nicht beobachtet werden. Man kann davon ausgehen, daß 
bei dem ohnehin hohen Zunahmeniveau das Avilamycin bei 
den weiblichen Tieren keine deutliche Steigerung der 
Lebendmassezunahme mehr bewirkt. Die Lebendmasse-
zunahme aller Tiere war während der gesamten Mastperio-

Zuwachs. Die Kombination von 40 mg Avilamycin/k:g in 
der Vormast mit 20 mg Tylosin/k:g in der Hauptmast 
bewirkte 2,4 % höhere Zunahmen (668 gffier und Tag) und 
einen um 1,6 % niedrigeren Futteraufwand. 

de nach Avilamycinzusatz um 18 g (2,4 %) höher als in der 3.2.2 Anfangsmast 
Kontrollgruppe (Tabelle 4). Der Futter- bzw. Energieauf
wand nach Antibiotikazulage lag um 3,0 % bzw. 2,7 % 
niedriger als in der Kontrollgruppe, der Unterschied im 
Futteraufwand konnte statistisch gesichert werden (p < 
0,05). Die erzielten Mehrzunahmen bewirkten im Mittel 
eine um 3 Tage verkürzte Mastdauer. 

Die erzielten Ergebnisse stimmen weitgehend mit 
Literaturbefunden überein, obwohl meist eine andere Ein
teilung der Wachstumsperioden erfolgte. Bei anderen 
Autoren umfaßt die Vormastperiode den Lebendmasse
bereich in der Ferkelaufzucht von etwa 10 bis 30 kg. Daran 
anschließend wird von Haupt- bzw. Endmast gesprochen. 

Bei etwa vergleichbaren Zunahmen (728 g/fier und Tag 
in der Kontrollgruppe) wie im vorliegenden Versuch ermit
telten Lindermayer et al. (1993) im gesamten Mast
abschnitt 45 g (6,2 %; Avilamycin in der Vormast und 
Tylosin in der Endmast verabreicht) bzw. 25 g (3,4 %; 
Avilamycin nur in der Vormast eingesetzt) höhere Tages
zunahmen gegenüber einer unsupplementierten Kontroll
gruppe. Eine weitere Gruppe, bei der organische Säuren 
eingesetzt wunlen (Calciumformiat und Fumarsäure), ent
sprach im Leistungsniveau den Tieren der Kontrollgruppe. 
Kam p h u e s und M e y e r (1992) stellten in ihren 
Untersuchungen keine Beeinflussung der Lebendmasse
zunahmen (707 gffier und Tag in der Kontrollgruppe) 
durch die Verabreichung von Avilamycin (40 mg/k:g in der 
Vor- und 20 mg/k:g in der Hauptmast) während der gesam
ten Mastperiode fest. Auch die Kombination von Avila
mycin (80 mg/k:g in der Vormast) mit Tylosin (20 mg/k:g in 
der Hauptmast) führte zu keiner Erhöhung der Zunahmen. 
Dagegen war durch die Zulage von Avilamycin eine Sen
kung des Futteraufwandes 

Aus Tabelle 5 sind die Leistungen der Anfangsmast 
ersichtlich. Die männlichen Tiere zeigten nach Antibiotika
zulage in der Tendenz infolge höherer Lebendmassezunah
men (+ 4,2 %) eine kürzere Mastdauer (- 2 Tage), wobei 
der Futter- und Energieaufwand um jeweils 5,0 % signifi
kant vermindert war (p < 0,05). Bei den weiblichen Tieren 
konnten diese Effekte nicht beobachtet werden. Die in der 
Literatur beschriebenen deutlich höheren Effekte von 
Avilamycin als im vorliegenden Versuch beruhen meist auf 
den Einsatz bei jüngeren Tieren in der Ferkelaufzucbt. 
L in der m a y er et al. (1995) konnten in der Vormast (26 
bis 42 kg) nach Avilamycinzulage (40 mg/k:g Futter, 25 
Tiere je Gruppe) eine Erhöhung der Tageszunahmen um 66 
g (12,5 %) gegenüber der Kontrollgruppe (538 g Tages
zunahme) erzielen. Der Futteraufwand verminderte sich 
von 2,80 auf 2,42 kg je kg Zunahme. Kamp h u es und 
Meyer (1992) stellten 7 % höhere Zunahmen (von 578 
auf 617 g je Tier und Tag) durch die Verabreichung von 
Avilamycin (40 mg/k:g Futter) in der Vormast fest. Der 
Futteraufwand sank um 3,6 % von 2,26 auf 2,18 kg je kg 
Zunahme. Um 12 % erhöhte Lebendmassezunahmen (523 
gffier und Tag; p < 0,05) und einen um 13,9 % niedrigeren 
Futteraufwand (2,3 kg/kg Zuwachs; p < 0,05) ermittelten 
D z a p o und Reiner (1991) nach einer Avilamycinzu
lage von 40 mg/k:g im Gewichtsbereich von 10 bis 38 kg. 
Auch die Untersuchungen von Windisch et al. (1994) 
bestätigen mit 9 % höheren Zunahmen in der Vormast (583 
g/fier und Tag; p < 0,05) die deutlicheren Effekte nach 
Zulage von 40 mg Avilamycin je kg Futter als im eigenen 
Versuch. 

zu verzeichnen (- 2,8 %), Tabelle 5: Mastleistung in der Anfangsmast (25 bis 60 kg Lebendmasse) 
während sich die Korn-

Tierzahl n 
Mastdauer Tage 

LMZ g/fag 

Futteraufnahme kgffag 

Energieaufnahme MJ MEffag 

Futteraufwand kg/kg LMZ 

bination von Avilamycin 
mit Tylosin auf den 
Futteraufwand in der ge
samten Mastperiode nicht 
auswirkte. In den Unter
suchungen von D z a p o 
und Reiner (1991) führ
te die Zulage von Avila
mycin (40 mg/k:g in der 
Vor- und 20 mg/k:g in der 
Hauptmast) zu einer Er
höhung der Lebendmas
sezunahme um 7,8 % auf 
703 g pro Tier und Tag 
(p < 0,05). Der Futterauf
wand verminderte sieb um 
5,0 % auf 3,04 kg pro kg 

Energieaufwand MJ ME/kg LMZ 

a,b p < 0,05 
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männlich 
K A 

19 19 
52 50 

±5 ±6 
696 725 

±43 ±47 
1,66 1,64 

± 0,1 ± 0,1 
20,7 20,4 

±0,7 ±0,9 
2,39a 2,27b 

±0,1 ± 0,1 
29,8 a 28,3 b 

± 1,4 ± 1,8 

weiblich alle Tiere 
K A K A 

25 25 44 44 
50 51 51 50 

±4 ±5 ±5 ±5 
706 698 701 710 

±48 ±48 ±46 ±49 
1,65 1,63 1,66 1,63 

±0,1 ±0,1 ± 0,1 ± 0,1 
20,6 20,3 20,7 20,4 

±0,8 ± 1,0 ±0,8 ± 1,0 
2,35 2,35 2,37 2,31 

± 0,1 ±0,2 ± 0,1 ±0,2 
29,3 29,3 29,5 28,8 

± 1,6 ±2,0 ± 1,5 ± 1,9 
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3.2.3 Endmast 

In der Endmastperiode 
(Tabelle 6) fielen die 
Effekte bei den männli
chen Tieren ähnlich aus 
wie in der Anfangsmast. 
Die Lebendmassezunah
men waren um 4,9 % ge
genüber der Kontrollgrup
pe erhöht, die Mastdauer 
verkünte sich um 4 Tage. 
Der Futter- bzw. Energie
aufwand lag um 5,5 % 
bzw. 5,2 % unter dem der 
Kontrollgruppe (p < 0,05). 
Bei den weiblichen Tieren 
der Avilamycingruppe 
konnte eine Erhöhung der 
Zunahmen ( + 2, 1 % ) und 
eine Verkürzung der 

Tabelle 6: Mastleistung in der Endmast (60 bis 120 kg) 

männlich weiblich 
K A K A 

Tierzahl n 19 19 25 25 
Mastdauer Tage 78 74 75 73 

±8 ±6 ±8 ±7 
LMZ gffag 779 817 808 825 

±71 ±62 ±15 ±70 
Futteraufnahme kgffag 2,65 2,64 2,61 2,63 

± 0,1 ±0,1 ± 0,1 ± 0,1 
Energieaufnahme MJMErrag 32,9 32,8 32,4 32,7 

±0,9 ± 1,5 ± 1,0 ± 1,2 
Futteraufwand kg/kg LMZ 3,43a 3,24b 3,25 3,20 

±0,3 ±0,2 ±0,3 ± 0,3 
Energieaufwand MJ ME/kg LMZ 42,58 40,3b 40,4 39,9 

±3,6 ±2,0 ±3,6 ±3,3 

a,b p< 0,05 

alle Tiere 
K A 

44 44 
76 74 
±8 ±6 
796 822 

±74 ±66 
2,63 2,63 

±0,1 ±0,1 
32,6 32,8 

± 1,0 ± 1,3 
3,33 3,22 

±0,3 ±0,2 
41,3 40,0 

±3,7 ±2,8 

Mastdauer (- 2 Tage) Tabelle 7: Ausgewählte Schlachtergebnisse 
verzeichnet werden. Der 
Futteraufwand wurde um 
1,5 % gesenkt. Die Be
trachtung aller Tiere zeigte 
eine tendenzielle Verbes
serung der Mastergebnisse 
nach Avilamycinzulage 
(Lebendmassezunahme: 
+ 3,3 %; Futteraufwand: 
-3,3 %). Überraschend ist, 
daß bei geringerer Avila
mycindosis in der Endmast 
im Vergleich zur Anfangs
mast (Tabelle 1) bei beiden 
Geschlechtern höhere 
Mehrzunahmen (38 bzw. 
17 gffier und Tag für 
Börge bzw. Sauen in der 
Endmast; Tabelle 6) als in 
der Anfangsmast (29 bzw. 
- 8 gffier und Tag; Tabelle 
5) erzielt wurden. L i n -
dermayer et al. (1993) 
verabreichte in der End
mast (42 bis 100 kg) kein 
Avilamycin mehr. 
Dennoch wurden bei der 

männliche Kastraten welbllche Tiere 
K A K A 

Tierzahl n 19 19 25 25 
Schlachtkörper kg 93,2 93,7 94,3 93,4 

± 2,3 ± 1,5 ± 1,4 ±2,6 
Schlachtausbeute % 78,9 79,0 79,5 79,2 

± 1,7 ± 1,4 ±0,9 ± 1,8 
Magerfleischanteil 1) % 54,8 55,l 51,5 57,0 

± 1,6 ± 1,7 ± 1,6 ± 2,1 
Farbhelligkeit 2) Göfo-Pkt. 46,9 48,2 48,4 49,4 

±3,7 ±5,9 ±4,2 ±5,4 
Tropfsaftverlust 3) % 4,5 4,9 5,2 5,5 

± 1,3 ± 2,1 ±2,0 ± 2,5 
Herz g 425 418 419 430 

±44 ±50 ±44 ±39 
Leber g 2036 2029 2039 1993 

±401 ±363 ±316 ±332 
Niere g 324 322 330 338 

±35 ±29 ±33 ±37 
Schilddrüse g 20,8 18,6 20,5 17,5 

±8,7 ± 11,0 ± 12,1 ±5,7 

1) geschätzt nach Bonner Formel (ALZ, 1994) 
2) gemessen am m. long. dorsi (Anschnitt 13./14. Rippe) 24 h p.m. mit 'Opto-Star' (Stumpe et 

al., 1990)) 
3) Wasserverlust aus m. long. dorsi (ca. 200 g vom Anschnitt 13./14. Rippe) während der gekühl-

ten Lagerung von 1 bis 9 Tage p. m. 

Gruppe, die in der Vormast Avilamycin erhalten hatte, 13 g diesen Gruppen um 1,4 % gegenüber der Kontrolle (3,28 
und bei den Tieren einer mit Tylosin (20 mg/kg) ergänzten kg/kg Zuwachs) gesenkt. D z a p o und Reiner (1991) 
Gruppe 40 g höhere Tageszunahmen gegenüber der Kon- erfaßten in der Hauptmast-phase (38 bis 108 kg; 20 mg 
trollgruppe ermittelt. In den Untersuchungen von Avilamycin/k:g Futter) 6,4 % höhere Zunahmen (817 gffier 
Kamp h u es und Meyer (1992) war nach Avilamycip- und Tag; p < 0,05), der Futteraufwand lag 3,9 % niedriger 
zulage in der Hauptmast eine Verringerung der Lebend- (3,38 kg/kg Zuwachs) als in der Kontrollgruppe. 
massezunabmen um 3,5 % (bei 796 gffier und Tag in der 
Kontrollgruppe) festzustellen. Der Futteraufwand wurde in 
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3.3 Beurteilung der Schlachtergebnisse 

Die Zulage von Antibiotika hatte keinen signifikanten 
Einfluß auf die Ausscblacbtungsergebnisse und die Ge
wichte ausgewählter Organe (Tabelle 7). Die gemessenen 
pH-Werte (45 min p. m.) im m. long. dorsi (Anschnitt 
13./14. Rippe) von 6,1 und im Schinken von 6,3 lagen im 
Normalbereich. Unterschiede zwischen den Gruppen traten 
nicht auf. In den Untersuchungen von D z a p o und 
Reiner (1991) wurden Auswirkungen einer Avilamycin
zulage auf wichtige Kriterien des Schlachtkörpers ebenfalls 
nicht nachgewiesen. 

3.4 Ökonomische Beurteilung 

Die durch den Avilamycineinsatz erreichte Verminderung 
des Futterverbrauches je Tier um 2,3 kg in der Anfangsmast 
und 7 ,0 kg in der 

3.5 Vergleichende Diskussion 

Bei restriktiver Fütterung und hohem Zunahmeniveau 
bewirkte Avilamycin als antimikrobieller Futterzusatz bei 
den Mastschweinen im durchgeführten Versuch im Mittel 
2,4 % höhere Tageszunahmen und einen um 3,0 % vermin
derten Futteraufwand. Diese ermittelten Effekte liegen ver
mutlich infolge restriktiver Fütterung etwas niedriger, als in 
verschiedenen zusammenfassenden Bewertungen nach 
Antibiotikazusatz dargestellt wird (z. B. An o n y m , 
1997; Rosen, 1995). Auch in neueren Versuchen erziel
ten z.B. Dzapo undReiner (1991), Lindermayer 
et al. (1993) und Windisch et al. (1994) nach 
Avilamycinzulage deutlichere Mehrzunahmen. Kamp -
b u e s und M e i er (1992) stellten nach Avilamycinzulage 
nur in der Vormastperiode eine Erhöhung der Lebendmas
sezunahmen fest. Die dargestellten Ergebnisse zeigen 

Endmast schlägt in Tabelle 8: Futtereinsparung durch Avilamycin unter verschiedenen Preisbedingungen (Mittel 
der Kostenkalkula- aller Tiere) 
tion bei Zugrunde
legung der Preise des 
Frühjahrs 1998 (Ta
belle 3) mit 0,74 DM 
und 2, 13 DM zu 
Buche (Tabelle 8). 
Ohne Kosten für 
Avilamycin ergibt 
sieb unter den Ver
suchsbedingungen 
insgesamt eine Fut
terkosteneinsparung 

Senkung des 
Futter-

verbrauches 

(in kg) 

gesamte Mast 9,3 
Anfangsmast 2,3 
Endmast 7,0 

1) ohne Kosten für Avilamycin 

von 2,87 DM je Schwein. Bei den Kalkulationen mit ver
änderten Preisbedingungen für die Futtermittel fällt die 
Ersparnis den Preisänderungen entsprechend wn 11 % 
höher bzw. um 10 % niedriger aus. 

Die Verkürzung der Mast mit Avilamycin um drei Tage 
führt auch zu einer Verminderung des Arbeitsaufwandes je 
Schwein sowie zu einer kürzeren Inanspruchnahme von 
Stallplätzen. Der daraus resultierende ökonomische Vorteil 
ist in Abhängigkeit von der Höbe des Deckungsbeitrages zu 
bewerten. Bei einem Deckungsbeitrag von 50,- DM je 
Mastschwein ergibt sieb durch die Verkürzung der 
Mastdauer eine Einsparung von 1,20 DM je Schwein. 

Für die Beurteilung von Avilamycin unter praktischen 
Bedingungen spielt allerdings der von Mästern für diesen 
Zusatzstoff zu zahlende Preis eine wichtige Rolle. Ohne 
geeignete Informationen über diese Kostenposition läßt 
sieb nicht beurteilen, ob die unter den Versuchsbedingun
gen berechneten Einsparungen bei den Futterkosten für die 
Praxis hinreichende ökonomische Anreize zur Verwendung 
von Avilamycin bieten. 
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Preise im Preiserhöhung Generelle 
Frühjahr 1998 fürÖlschrote und Preissenkung 

Aminosäuren 

Ersparnis pro Schwein l) (in DM) 

2,87 3,12 2,60 
0,74 0,82 0,67 
2,13 2,30 1,93 

jedoch, daß Avilamycin auch unter Institutsbedingungen 
bei relativ hohem Zunabmeniveau eine effektivere Um
wandlung der Futtermittel in Lebensmittel tierischer 
Herkunft und damit eine geringere Umweltbelastung 
bewirkt (Kircbgessner et al., 1995; Roth et al., 
1994). Allerdings darf nicht übersehen werden, daß die 
Wirkung von antimikrobiellen Zusatzstoffen von vielen 
Einflußfak.toren abhängt und daß „ein Versuch - kein 
Versuch" ist (F l a c b o w s k y et al., 1992). 

Zur objektiven Bewertung der Wirkung antimikrobieller 
Futterzusatzstoffe auf die Leistung der Nutztiere sind wei
tere Versuche unter Berücksichtigung der gegenwärtigen 
Haltungs-, Fütterungs- und Hygienebedingungen erforder
lich. Auch Vergleiche mit Alternativsubstanzen (z. B. 
Mikroorganismen als sogenannte Probiotika oder organi
sche Säuren) oder Kombinationen von verschiedenen nicht
essentiellen Futterzusatzstoffen sind anzustreben. 

Die ökonomische Bewertung ergab durch die Zulage von 
Avilamycin eine Futtermitteleinsparung von 9,3 kg je 
Schwein in der gesamten Mastperiode, was einer Kostener
sparnis je nach Futtermittelpreisen von 2,60 bis 3,12 DM je 
Schwein entspricht. In den vorliegenden Untersuchungen 
wurden im Mittel 7,1 g Avilamycinje Schwein im gesam
ten Mastabschnitt eingesetzt, die aufgezeigten Einsparun
gen vermindern sieb danach noch um die Kosten für das 
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eingesetzte Avilamycin. Aus der um 3 Tage verkürzten 
Mastdauer resultiert bei einem Deckungsbeitrag von 50,
DM je Mastschwein eine Kosteneinsparung von 1,20 DM 
je Schwein. Die in jüngster Vergangenheit vorgenommenen 
Berechnungen (z.B. Anonym, 1997; Rosen, 1995; 
Z e d dies , 1996) zeigen unter Berücksichtigung aller 
relevanten Kostenkomponenten meist bereits bei 1 % 
Futteraufwandsenkung eine Gewinnsteigerung bzw. einen 
höheren Deckungsbeitrag. 

Die eingangs erwähnten Probleme und der Mangel an 
repräsentativen Daten aus neueren ,,Leistungsversuchen" 
sind Veranlassung für die inzwischen eingeleitete Überprü
fung einzelner antimikrobiell wirkender Substanzen in den 
zuständigen Gremien der Europäischen Union. 

Zusammenfassung 

In einem Versuch mit 88 Mastschweinen wurde über den 
Lebendmassebereich von 25 kg bis 120 kg eine herkömm
liche und eine mit dem antimikrobiellen Leistungsförderer 
Avilamycin supplementierte Futtermischung (40 mg/kg 
Alleinfutter im Lebendmassebereich 25 - 60 kg; 20 mg/kg 
im Lebendmassebereich 60 - 120 kg) verabreicht. 

Der Einsatz von Avilamycin bewirkte eine Erhöhung der 
Tageszunahmen von 756 auf 774 g je Tter und Tag (+ 
2,4 % ). Der Futteraufwand venninderte sich von 2,97 auf 
2,88 kgje kg Zuwachs (- 3,0 %; p < 0,05). Der Avilamycin
zusatz im Futter hatte keine Auswirkungen auf Schlacht
körpennerkmale, Fleischqualität sowie die Gewichte von 
Herz, Leber, Nieren und Schilddrüse. Der geringere 
Futterverbrauch bewirkte in Abhängigkeit von den Futter
mittelpreisen eine Einsparung von 2,60 bis 3,12 DM je 
Schwein, wovon jedoch noch die Kosten für das Avila
mycin abzuziehen sind. Aus der Verkürzung der Mastdauer 
resultiert zusätzlich ein Gewinn von 1,20 DM je Schwein. 

Influence of the antimicrobial feed additive Avilamycin 
in feeding of pigs 

In this study 88 fattening pigs (live weight 25 - 120 kgs) 
were fed a standard diet or a diet supplemented with the 
antimicrobial feed additive Avilamycin (live weight 25 - 60 
kgs: 40 mg per kg mixture; live weight 60 - 120 kgs: 20 mg 
per kg mixture). 

The application of Avilamycin increased the daily weight 
gain from 756 to 774 g per pig and day (+ 2,4 %). Tue feed 
conversion (kg feed/kg weight gain) improved by 3 % from 
2,97 to 2,88 kg/kg (p < 0,05). Tue supplementation of 
Avilamycin showed no effects on carcass value, meat qua
lity or on organ weights (heart, liver, kidney, thyroid gland). 
Tue achieved decrease in feed consumption in relation to 
different costs of feed led to an expense reduction ranging 
from 2,60 to 3,12 DM per pig. Tue expenditure of 
Avilamycin was not taken into account. Tue shortening of 
the fattening time leads to a further advantage of 1,20 DM 
perpig. 
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